
194 1928: X 1 - X 4 

Nm. (mit Richard) Hr. Kohner, aus Teplitz, aber amerikanisirt. 
Universal Film - Lämmle; sehr sympathisch (sein ähnlicher Bruder 
mit),- wegen Spiel im Morg. und andrer Sachen - will in seiner dies- 
jähr. Production jedenfalls etwas von mir bringen. Näheres für Ber- 
liner Zusammentreffen aufgeschoben. 

- Mit C. P. Kino „Wings“;- in der „Linde“ soup. - wohl nach 40-50 
Jahren das erste Mal.- 

Las Lawrence, Aufstand in der Wüste und Zweig, Caliban zu Ende. 
2/10 Treffe Max Hayek und seine Frau Sascha (Kronburg); sie führen 
mich in ihre Wohnung, sie zeigt mir wieder nettes gemaltes. 

- Bei Gisa. Unannehmlichkeiten und mehr auf allen Seiten.- 
Besorgungen. Schlafwagen für Berlin.- 
- Bei Julius zu Tisch. Gesammte Familie;- Hans und die beiden 

jungen Ehepaare;- nachher kam auch noch der Enkel Georg; der auf 
Klavier und andre Töne lebhaft reagirt.- 

Gestern Nm. ein sonderbarer Brief von Lucy v. J.; mit Abschrift 
eines andern an 0.;- die auf schwere Unstimmigkeiten schließen 
lassen; wahrscheinlich aus O.s Unfähigkeit hervorgehend Wahrheiten 
anzuhören, die ihr nicht angenehm sind.- 

- Abd. mit C. P. Kino „Hose“ (Werner Krauss), Linde soup.- 
3/10 Diet. „Zug“.- 

Nm. „Komödiant“ durchgesehn. 
Z. N. Ditta Schneider und Prof. Billiter. 

4/10 Neulich ein Traum: dass ich mit Pulay, der wichtigthuerisch da- 
stand bei Freud bin,- um mir (ungefähr) den Schmerz um Lili weg- 
nehmen zu lassen, und Freud mir sagt, auch er habe eine Tochter ver- 
loren (wie wirklich der Fall). 

Vm. dictirt (Sommerlüfte).- 
Paul Goldmann kam, klagend wie immer; über N. Fr. Pr., Benedikt 

etc.- Später holte seine Tochter Franzi ihn ab.- Zu den Aphorismen 
d. h. über „Feuilletonismus“ äußerte er die üblichen Dummheiten. (Sie 
lesen nicht, er wie die andern, erhaschen ein Wort, durch das sie sich 
beleidigt fühlen und schwätzen drauf los. Nicht erst zu erwähnen, dass 
er über alles andre, was ich seit Jahren geschrieben, keine Silbe äu- 
ßerte.) - Im Grund ist und bleibt er bedauernswerth. 

Zu Tisch Georg Engel (Berlin), Praesident der Ges. dt. Erzähler;- 
wollte u. a. bei Zsolnay empfohlen sein; über Sudermanns neuen (mir 
noch unbekannten) Roman, geschäftliches etc. und persönliches. 
Scheint gutmütig; nicht klug. Später seine Hausdame.- 

- Sah Pläne durch. 


